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Politiſche Wothenſchau im Auslande.
Diesmal kann die Wochenſchau im Auslande mit der

Berichterſtattung über ein Ereigniß beginnen, welches die
auswärtige Politik Deutſchlands betrifft. Wie der
Reichskanzler ſchon am 23. Juni Abends in der Budget
kommiſſion bei Berathung der Poſtdampfervorlage mit-
theilte, ſind die Verhandlungen zwiſchen n und
Deutſchland bezüglich der Anſprüche auf Angra-Pequena
an der weſtafrikaniſchen Küſte inſofern zum Abſchluß ge-
kommen, als die engliſche Regierung erklärt hat, auf den
fraglichen Küſtenſtrich einen Rechtsanſpruch nicht zu be-
ſitzen. AngraPequena iſt demnach ohne Widerſpruch Eng-
lands unter deutſchen Schutz geſtellt, die erſte deutſche
Colonie! Dieſelbe iſt bekanntlich eine Privatunternehmung
des Bremer Kaufmannes Lüderitz, und ſoll nunmehr der-
ſelben der Schutz des Reichs in der Form zu Theil
werden daß ihr ein kaiſerlicher Schutzbrif ertheilt wird,
ähnlich wie ſolche engliſcherſeits der oſtindiſchen Compagnie
und neuerdings der Nord-Borneo- Geſellſchaft gewährt
worden ſind. Hieran wird ſich vielleicht die Errichtung
von Kohlenſtationen und eine Ausdehnung des Conſular-
ſyſtems knüpfen. Jn der Donnerstagsſitzung des Reichs-
tages hat der Reichskanzler die gemäßigten und rein
praktiſchen Geſichtspunkte ſeiner Colonialpolitik entwickelt,
welche ſogar in den Kreiſen ſeiner bisherigen Gegner,
ſoweit ſie ſich nicht prinzipiell jeder Belehrung verſchließen,
immer mehr Billigung und Anerkennung finden.

Was das uns eng befreundete Nachbarreich Oeſter
reich- Ungarn betrifft, ſo wird nach dem jetzt vorliegen-
den Geſammtergebniß der Wahlen die ungariſche Re
gierung in dem neuen Unterhauſe über eine Mehrheit von
wenigſtens 56 Stimmen verfügen. Die Betrachtungen der
öſterreichiſch-Ungariſchen Preſſe faſſen indeſſen in
Beurtheilung der Wahlen weniger den Sieg Herrn Tiszasals die Verſtärkung der antiſemitiſchen Fraktion ſo wie

die in dem Wahlkampfe hervorgetretene unglaubliche Ver
derbniß des politiſchen Lebens in Ungarn ins Auge.
Jn dem Grazer Anarchiſtenprozeſſe wurden von23 Angeklagten 9 zu ſchweren Kerkerſtraſen von 13 Mo

naten bis zu 4/, Jahren verurtheilt.
Den engliſchen und franzöſiſchen Parlamenten ſind

am Montage von den betreffenden leitenden Miniſtern
Eröffnungen über das franzöſiſch- engliſche Ab-
kommen betreffs Egyptens, auf Grund deſſen Frank
reich bereit iſt, die am 28. d. M. beginnende Conferenz
wegen der egyptiſchen Finanzlage zu beſchicken, gemacht
und die betreffenden diplomatiſchen Schriftſtücke vorgelegt
worden. Die weſentlichen Punkte dieſes Abkommens ſind:
England zieht ſeine Truppen bis zum 1. Januar 1888
aus Egypten zurück, falls die Großmächte nicht erklären,
daß die Zuſtände in Egypten den Rückzug der engliſchen
Truppen ohne Gefahr für die Ordnung und den Frieden
Egyptens nicht geſtatten. Frankreich giebt den Anſpruch
auf Mitbeſitz auf und wird Egypten auch nicht nach
dem Abzuge der Engländer erſetzen. An Stelle der
Finanzcontrole beider Mächte tritt diejenige Englands
allein ein, Präſident der Schuldenkommiſſion ſoll ein Eng
länder ſein. Beide Mächte ſind übereingekommen einen
Plan für die Neutraliſirung des egyptiſchen Gebiets ein
ſchließlich der Neutraliſirung des Suezkanals vorzubereiten,
eine Frage die ſpäter gelöſt werden und erſt mit dem
Ende der engliſchen Occupation perfekt werden ſoll.

Jn England ſcheinen obgleich bereits in beiden
Häuſern Anträge auf ein Tadelsvotum gegen die Regier-
ung von konſervativer Seite angekündigt ſind die Mit-
theilungen über das Abkommen mit größerem Gleichmuth,
als man erwartet hatte, aufgenommen zu ſein, während
die Mehrzahl der franzöſiſchen Blätter ſich in ſehr ge-
reiztem Tone über die England gemachten Zugeſtändniſſe
ausſpricht. Die Auffaſſung der franzöſiſchen Kammer-
mehrheit läßt ſich aus den Verhandlungen vom 26. noch
nicht mit Sicherheit erkennen.

Am 26. d. M. nahm das engliſche Unterhaus die
Reformbill in dritter Leſung an.

Nachdem die franzöſiſche Abgeordnetenkammer die
zweite Berathung des Rekrutirungsgeſetzes beendet hat,
wird die parlamentariſche Thätigkeit zunächſt in Anſpruch
genommen durch den Geſetzentwurf über die Reviſion der
Verfaſſung, für welchen die Abgeordnetenkammer in der
Sitzung vom 23. auf den Antrag des Miniſterpräſidenten
Herrn in die Dringlichkeit mit großer Stimmenmehr-
heit beſchloß. Jn Tongking kam es in völlig über
raſchender Weiſe zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen chineſiſchen und europai en Truppen. Ob die chineſiſche Re

gierung für dieſen Friedensbruch verantwortlich zu machen
iſt, läßt ſich noch nicht beurtheilen. Jnzwiſchen hat
ich Frankreichs eine große Aufregung wegen des in

oulon conſtatirten Ausbruchs der Cholera be-
mächtigt, über deren bisherigen Verlauf wir unter der
betreffenden Rubrik, ſowie im Reichstagsbericht Näheres
mittheilen.

Der niederländiſche Thronerbe, der letzte Sohn
des Königs, der r von Oranien iſt am 2l1. ſeinen
Leiden im Alter von 32 Jahren erlegen. Thronberechtigtiſt jetzt die noch nicht vierjährige Prin eſſin Wilhelmine

aus der zweiten Ehe des Königs. Nach Atſchin ſind
neuerdings drei holländiſche Kriegsſchiffe abgeſandt wor
den, um energiſche Maßregeln zur Befreiung der Mann
ſchaft des engliſchen Schiffes „Riſero“ zu ergreifen, zu
welchem Zweck auch ein Credit von Millionen .4
von den Generalſtaaten verlangt worden iſt.

Der norwegiſche Verfaſſungsſtreit hat in dem
Siege der Storthingmehrheit, deren Führer Sverdrup
an die des nengebildeten Miniſteriums getreten iſt,
einen wenigſtens vorläufigen Abſchluß gefunden.
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Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Dem Bundesrath iſt nach dem „D. Tagebl.“ ein
Antrag Preußens zugegangen unter abſchriftlicher Bei-
fügung eines unter dem 21. September 1883 zur Sache
abgegebenen Gutachtens der in Berlin befindlichen könig-
lichen techniſchen Deputation für Gewerbe Namens der
preußiſchen Staatsregierung „Der Bundesrath wolle be
ſchließen, daß „elektriſche Beleuchtungs Anlagen“, vorbe-
haltlich der Genehmigung des Reichstags in das Ver
zeichniß der einer beſonderen Genehmigung bedürfenden
n (J 16 der Reichs-Gewerbe-Ordnung) aufgenommen
werden.“

Die mit den Vorverhandlungen über den Zoll-An-
ſchluß Bremens beauftragten Kommiſſare haben, nach
der Weſer-Ztg., nunmehr ihren Bericht an die Ausſchüſſe
des Bundesraths über das Reſultat der bisherigen Ver-
handlungen feſtgeſtellt. Jn thatſächlicher Hinſicht wird
das Ergebniß als den Bedürfniſſen Bremens im Weſent-
lichen entſprechend bezeichnet, wenn auch eine gleiche Be
handlung mit Hamburg nicht erreicht wurde.

Ueber die Sitzung der Budgetkommiſſion des
Reichstages am Freitag Abend, eine der erregteſten,
welche der Reichstag je gehabt hat, geht der „Poſt“
folgender Bericht zu:

Der Abg. Bamberger brachte ſofort nach Eröffnung der
Diskuſſion eine Reihe von Thatſachen vor, für die er zwar keine
Beweiſe anführte, und welche von der Regierung mit einem
ſtrikten „Nein“ beantwortet wurden, welche er aber dennoch
aufrecht erhalten zu müſſen glaubte. Derſelbe erzählte, es ſeien
die nothleidenden Aktien der Südſeeplantagen-Ge-
ſellſchaft von einem Konſortium angekauft, an deren
Spitze die Herren v. Hanſemann und Ohlendorf ſtänden.
Jm Auftrage dieſes ſelben Konſortiums ſei der Herr Dr. Flinſch
auf dem Wege nach Neu-Guinea, um dort ähnliche Neugrün
dungen wie die Samoa- Geſellſchaft zu betreiben. Der Ankauf
der Aktien ſei gerade in dem Momente erfolgt, wo die Dampfer-
ſubventionsvorlage an den Bundesrath gelangt ſei, und zwar
müſſe er hierbei hervorheben, daß Herr Ohlendorf Beſitzer der
Norddeutſchen Zeitung ſei. Dieſes Konſortium wolle nun durch
die Annahme der Dampferſubventionsvorlage ſeinem neu ge
planten Unternehmen einen beſonderen Nimbus verleihen und
dadurch auch der nothleidenden Samoa Geſellſchaft wieder auf
die Beine helfen. Die ganze Dampferſubventionsvorlage erhalte
dadurch den Charakter einer Subvention für einzelne Private.
Als darauf der Herr Regierungsvertreter das Wort ergriff, um
den Ausführungen des Herrn Bamberger entgegenzutreten, er
hoben die Herren „Freiſinnigen“ einen derartigen Lärm, daß die
Sitzung a nuten geradezu unterbrochen. wurde, wobei ſich
Herr Richter durch mehrfache ſchwer qualifizirbare Zwiſchen
rufe hervorthat. Der Herr Staatsſekretär Stephan erklärte
namens der verbündeten Regierungen, daß ihm von den durch
Herrn Bamberger vorgebrachten Thatſachen auch nicht ein Wort
bekannt ſei, und za die Vorlage auch bereits lange, bevor jene
vermeintlichen Thatſachen ſtattgefunden haben ſollten, eingeleitet
worden ſei und daher in einem urſächlichen Zuſammenhange
mit jenen vermeintlichen Thatſachen ſchon deshalb nicht ſtehen
könne. Ohne etwas thatſächlich Neues vorzubringen, bewegte
ſich hierauf die Diskuſſion faſt zwei Stunden lang über die Ent
hüllungen des Herrn Bamberger, bis ſchließlich nach 11 Uhr ein
Vertagungsantrag des Hrn. Abg. Staelin angenommen wurde,
welcher denſelben folgendermaßen begründete: „Bei der großen
Sympathie, mit der ich und meine politiſchen Freunde der Vor
lage gegenüberſtehen, konnten wir uns nicht entſchließen, darauf
hinzuwirken, daß die heutige Sitzung nicht abgehalten wurde.
Jch hoffe, daß die Preſſe über unſere Verhandlungen ausführ-
liche Berichte erhalte und glaube, daß wir es getroſt dem Deut-
ſchen Volke überlaſſen können ein Urtheil zu fällen über das,
was hier in dieſer wichtigen Sache geſprochen wurde; ich glaube
aber nunmehr der Sache den beſten Dienſt zu leiſten, wenn ich
hier ausſpreche, es iſt genug des grauſamen Spieles und unter
dieſem Eindrucke den Antrag ſtelle auf Vertagung der Debatte.“

Der polniſche Rechtsſchutzverein hat ſich wie
polniſche Blätter mittheilen bereits konſtituirt, und wird
am 1. k. M. ſeine Thätigkeit vorläufig in der Weiſe be
ginnen daß er in der Stadt Poſen ein Jnformations-
Büreau eröffnet, in welchem Intereſſenten täglich in be-
ſtimmten Stunden unentgeltlich Rath und Hilfe finden
können. Dieſe Nachricht ſteht in Widerſpruch mit der vor
einigen Tagen vom „Goniec Wielkopolski“ gebrachten Mit-
theilung daß die Poſener Freimaurerklique ſo nennt
nämlich das Blatt konſequent die „Dziennik“ und „Kuryer“-
Partei das von ihr aufgebrachte Projekt der Gründung
eines Rechtsſchutzvereins aufgegeben habe.

Ausland.
Frankreich. Der Conſeilpräſident Ferry, deſſen Un-

wohlſein wieder gehoben iſt, hat am Sonnabend dem fran
zöſiſchen Geſandten Patenotre den Befehl zugehen laſſen,
von der chineſiſchen Regierung ungeſäumt vollſtändige Ge-
nugthuung für den verrätheriſchen Angriff zu reklamiren,
welchen chineſiſche Truppen gegen die franzöſiſche Kolonne
auf dem Wege nach Langſon ausgeführt haben. Falls
eine ſolche Genugthuung nicht ſofort und ausreichend ge-
währt wird würden energiſche Repreſſalien gegen China

das Geſchwader des Admirals Courbet ausgeführt
werden.

IJtalien. Jn der Deputirtenkammer begann am Sonnabend
die Berathung der Vorlage betreffend die Verlängerung des
italieniſch- franzöſiſchen Schifffahrts Vertrages.
Crispi bedauerte, daß ein ſo wichtiges Geſetz im letzten Augen
blicke der Seſſion verhandelt werde und erklärte, der gegenwärtige
Vertrag entſpreche nicht den Rückſichten der Billigkeit. Er wünſche
zu wiſſen, ob das Miniſterium endlich der Politik des Servilis
mus und der Erniedrigung ein Ende machen wolle. Der Mi-
niſter des Aeußern, Mancini, erwiderte auf die Ausfälle
Crispi's gegen die auswärtige Politik, er überlaſſe das Urtheil
über die leßtere der großen Majorität des Parlamentes. Das
Land kenne weder eine Politik der Erniedrigung, noch eine ſolche
der Provokation; Jtalien würde vielleicht eine Erniedrigung an
dem Tage bezeugen, wo es die Politik Crispi's befolgen würde.
Crispi vertheidigte ſich gegen den Vorwurf, in ſyſtematiſcher
Weiſe die auswärtige Politik des Kabinets anzugreifen und pro-
vokatoriſche Jdeen zu verfolgen und führte aus, er habe durchaus
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kein Gelüſte nach einem Miniſterpoſten, wenn er eine gleiche
Politik, wie Mancini, befolgen müßte. Zwiſchen einer abenteuer-

1884.

lichen Politik und jener Mancini's gäbe es eine weiſe, kräftigePolitik, nämlich die der Achtung des Landes. Wozu daie

Italien ſeine berühmten Allianzen England kümmert ſich nicht
um euch, Deutſchland bezeugt euch ſeine Mißachtung. Delegirte
werden der Jahresfeier der Schlacht von Liſſa“ beiwohnen.
OeſterreichUngarn erwiedert euch nicht den Beſuch, den ihr ihm
ohne einen zu rechtfertigenden Grund machen ließet. Die Kam
mer würde einen Beweis ihres Patriotismus geben, wenn ſie
die Verlängerung des Vertrages verwürfe, welche wohl nicht die
letzte ſein dürfte. Selbſt die Bourbonen in Neapel hätten nie
mals einen ſolchen Vertrag, wie der vorliegende, über ſich er
gehen laſſen. Mancini entgegnete, er werde Crispi in
eigenen Apologie nicht folgen, obwohl der Ausbruch ſeines
Zornes gegen das Miniſterium ihn ſo weit getrieben, daß er
die Bourbonen lobe. Er (Mancini) ſei überzeugt, daß die
Kammer den leidenſchaftlichen Uebertreibungen Gerechtigkeit wider
fahren laſſen werde. Crispi proteſtirt. Unter großer Unruhe
wurde die Vorlage mit 158 gegen 73 Stimmen angenommen.
Jm Senat und in der Kammer erklärte der Miniſterpräſident
auf die Jnterpellationen über die Cholera, daß Jtalien hin
reichende Maßnahmen getroffen habe.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 29. Juni.

Der Kaiſer hat aus Ems dem königlichen Ober-
bergrath von Ammon in Breslau nachſtehende ſchon
geſtern von uns erwähnte Depeſche zugehen laſſen:

„Oberbergrath von Ammon,
Schwientochlowitz.

Se. Maieſtät der Kaiſer und König, hocherfreut über die
glückliche Rettung der verſchüttet geweſenen Bergleute, laſſen den
braven Rettern Allerhöchſtihren beſondern Dank und warme
Anerkennung ausdrücken. JSie wollen allen Betheiligten hiervon Mittheilung machen.

gez. Maybach.“
Der Kaiſer, den die Badekur in Ems ganz vortrefflich

bekommt, ſieht nicht nur täglich einen Geſellſchaftskreis geladener
Gäſte, darunter Herren von Diſtinktion aus dem Badeorte,
höhere Militärs und hochſtehende Perſönlichkeiten aus der Um
egend bei ſich zum Diner, ſondern er ſtattet auch mehrfach Pernen Beſuche ab, für die er ein beſonderes Jntereſſe hegt. So

beehrte er kürzlich die Gräfin Schlippenbach und den Kammer
herrn von Lepel mit einem Beſuche, der eine gute Stunde währte.
Auch empfing der Monarch am Sonntag den erſten Bürger-
meiſter von Wiesbaden, Dr. v. Jbell, und den Stadtbaumeiſter
Jsrael, um ſich von dieſen unter Vorlage der betreffenden Pläne
über den Neubau des Rathhauſes, das Theaterprojekt und den
in Ausſicht genommenen Saalbau der neuen Kolonade in Wies-
baden eingehenden Bericht erſtatten zu laſſen. Der greiſe Kurgaſt,
welcher in dem alterthümlichen, im 16. Jahrhundert erbauten
Kurhauſe die nach der Römerſtraße zu belegenen Salons bewohnt,
läßt ſich ſchon zeitig von ſeinem Kammerdiener wecken, in dem
Zeitraum von einer halben Stunde ankleiden und empfängt dann
den Beſuch ſeiner Leibärzte. Ueber die von Marmorpfeilern ge
tragene, mit Teppichen und hohen Topfgewächſen reich geſchmückte
Treppe begiebt er ſich in Begleitung des dienſtthuenden Flügel
Adjutanten nach dem Keſſelbrunnenhauſe, woſelbſt der hohe Herr
perſönlich aus der Hand der Brunnenmädchen ſeinen gefüllten
Becher entgegennimmt. Eine unbeſtimmte Zeit widmet der Kaiſer
der Promenade, während welcher er einen gleichmäßigen ſcharfen
Schritt einhält. Bei Awriger Witterung findet dieſelbe in den
Anlagen am Muſikpavillon, bei ſchlechtem Wetter in der gedeckten
Wandelbahn bis zur großen Fontaine ſtatt. Nach dieſer kehrt
der Kaiſer in ſeine Appartements zurück, nimmt ſein Frühſtück
ein, worauf die üblichen Vorträge beginnen. Abends wohnt der
Kaiſer ging den Theater Vorſtellungen der franzöſiſchen Schau
ſpieler- Geſellſchaft im Kurſaaltheater, ſo am jüngſten Sonnabend
der Aufführung von: „Le Mari de la Veuve“ von Alex. Dumas
bei. Der hohe Herr erſcheint ausſchließlich in Civil, dunklem
Promenadenrock und hohem Cylinderhut.

Die Prinzeſſin Reufz, Gemahlin des Prinzen
Heinrich VII. Botſchafter des Deutſchen Reiches in Wien,
geb. Prinzeſſin von SachſenWeimar, iſt daſelbſt geſtern
Abend glücklich von einer Tochter entbunden worden.

Bei Beginn der Reiſezeit
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in einer Verfügung
vom 16. d. M. Veranlaſſung genommen, den Staatseiſenbahn-
Directionen die Vorſchriften über das Verhalten des Dienſt-
perſonals gegen das Publicum ſowie die dem letztern bei Be
nutzung der Eiſenbahnen zu gewährenden Erleichterungen in
Erinnerung zu bringen. Der Miniſter vertraut, daß die Direc
tionen, insbeſondere auch die der neu verſtaatlichten Bahnen,
ebenſowohl die ſorgfältigſte Anweiſung der unterſtellten Beamten
über den Jnhalt jener Beſtimmungen, wie die ſtrengſte Durch
führung derſelben ſich angelegen laſſen ſein werden. Bei den
ohne giltige Billette im Zuge betroffenen Reiſenden iſt von der
Erhebung des doppelten Fahrpreiſes, bezw. wenn dieſer weniger
als 6 beträgt, von der Erhebung des letztern Betrages nicht
nur dann abzuſehen, wenn der Reiſende gleich beim Einſteigen,
ſondern auch dann, wenn derſelbe beim erſten Erſcheinen des
Schaffners am oder im Coupé ſofort und unaufgefordert meldet
kein Billet zu haben. Jn ſolchem Falle iſt nur der um 1 Mark
erhöhte Fahrpreis zu verlangen, und es darf der Reiſende, wenn
er ſich zu deſſen Bezahlung bereit erklärt, von der Mitfahrt nicht
ausgeſchloſſen werden, falls der Ausſchluß nicht durch andere
Gründe bedingt wird. Der um l erhöhte Fahrpreis iſt fernerzu erheben, wenn ein Reiſender mit einem Billet niederer Klaſſe
eigenmächtig in einer höheren Klaſſe Platz genommen oder über
die ſeinem Fahrſchein entſprechende Zielſtation hinausfährt, ohne
auf der letzteren ein neues Billet für die Weiterreiſe gelöſt zu
haben, in beiden Fällen vorausgeſetzt, daß der Reiſende bei dem
erſten Erſcheinen des Schaffners demſelben unaufgefordert ent
ſprechende Mittheilung gemacht hat. Iſt dies nicht geſchehen, ſo
muß der Betrag eines Zuſatzbillets mit 6 bezw. der ere
FahrgeldBetrag durch Verabfolgung entſprechender Fahr-Billete
erhoben werden. Schließlich beſtimmt der Miniſter, daß in
Fällen, in welchen Reiſende verſpätet mit einer Nachbarbahn
oder einem Anſchlußzuge ankommen und aus dieſem Grunde keine
e zum Löſen von Billets für die Weiterfahrt haben, von
Nacherhebung des Strafgeldes mit 1 -4 abgeſehen werden ſoll.
Auch ſollen auf der Abgangs Station, ſoweit nicht beſondere
Ausnahmen beſonders zugelaſſen ſind, gleich alle Coupés geöffnet
und auch der Schein einer Bevorzugung vermieden, ferner den
Wünſchen und der Bequemlichkeit der Reiſenden, ſoweit die Ord
e und Sicherheit des Betriebes nicht darunter leidet, alle
Rückſicht zu Theil werden.

Cholera.
Von Sonnabend Abend 6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Uhr

ſind in Marſeille zwei Perſonen an der Cholera geſtorben. Jn
den Hoſpitälern befindet ſich kein Cholerakranker.Dis Befinden der in Ventimiglia Erkrankten iſt ſtationär.

Für franzöſiſche Provenienzen auf dem Landwege Cuneo-
Ventimiglia iſt eine fünftägige Quarantäne angeordnet worden,
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Halle, den 30. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Der landſchaftliche Treditverband

der Provinz Sachſen hielt heute Vormittag 11 Uhr

im Hotel r unter Vorſitz desConſul Stengel-Staßfurt ſeine ordentliche diesjährige
Generalverſammlung ab. Der Bericht des Verwaltungs
z über das Geſchäftsjahr 1883 wurde erſtattet.
Ueber denſelben berichten wir morgen. An Stelle des
verſtorbenen Herrn von Pritzke auf Warchau wurde
Herr von Pieſchel auf Theeſſen in den Verwaltungs-
rath gewählt. Herr Director Scheidelwitz berichtete
ſern über den Bau des Landſchaftsgebäudes. Hieran
chloß P eine geheime Sitzung des Verwaltungsrathes

und des Directoriums, in welcher die Wahl eines dritten
Directors beſprochen aber bis zur nächſten Verwaltungs-
rathsſitzung am 17. Juli d. J. verſchoben wurde. Dem
Vorſtand wurde für gelegte und geprüfte Jahresrechnung
einſtimmig Decharge ertheilt. Schließlich wurde noch über
die Verwendung des im Vorjahre erzielten Ueberſchuſſes
das Nähere beſtimmt. Der Verſammlung, die bei Schluß
der Redaction noch andauerte, ſchloß ſich im ſelben Locale
ein gemeinſames r en an, das die Theilnehmer
noch längere Zeit in unterhaltender Weiſe vereinigte.

Der Halleſche Bicycle-Club unternahm
geſtern Mittag 12 Uhr eine Fahrt per Bicycle nach der
„Georgsburg“ bei Cönnern, um dort mit den Mitglie-
dern des Bernburger Velocipediſten-Clubs zuſammenzu
treffen. Nach längerer, gemüthlicher Unterhaltung wurde
der Rückweg angetreten und trafen die Halleſchen Bi-
cycliſten Abends 9 Uhr wohlbehalten hier wieder ein. Der
den Tag über herrſchende heftige Wind beeinträchtigte die

in etwas, doch ging dieſelbe immerhin gut von
katten. Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, daß ſich

zur Zeit der in Bichycliſtenkreiſen wohlbekannte Herr
Dr. Fiske aus Göttingen, welcher vor Kurzem binnen 24
Stunden die reſpectable Länge von 330 km gefahren iſt,
hier aufhält.

Die unverehelichte Emma Sickert aus Gie-
bichenſtein war diejenige Perſon, wie wir ſeiner Zeit
berichteten, die unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen
drei hieſige Geſchäftsleute um je 1 (dieſe Fälle ſind
nur zur Anzeige gebracht worden, ſie hat aber noch eine
anze Reihe C Schwindeleien ausgeführt) betrog.
nſerer hieſigen Eriminalpolizei gelang es damals, die

raffinirte Schwindlerin zu ermitteln und zur Beſtrafung
e nie Das hieſige kgl. Schöffengericht verurtheilteie zu 1 Woche Gefängriß

Der Turnerbund an der Saale, zu denen
die hieſigen Turnvereine: Halleſcher T.-V., Jahn-
ſcher T.»V., T.-»V. Ule, T.-V. Uraniag, ferner die
Turnvereine zu Dölau, Cröllwitz, Lettin, Nietleben und
Trotha gehören, hielt geſtern Nachmittag auf dem Roß-latze auf einem eigens hierzu abgeſteckten Platze vor der

tädtiſchen Turnhalle ein Schauturnen ab, das im großen
Ganzen befriedigend verlief. Dem Reigenaufmarſch und
Freiübungen, geleitet von dem Turnlehrer Herrn Reuter,
folgte ein geordnetes Geräthturnen mit Wechſel, ſpäter ein
Kürturnen, bei dem manche ſchöne Leiſtung dem Publikum
vorgeführt wurde. Die Einnahme iſt nach Abzug der
Koſten zum Beſten des Fonds für Errichtung eines Turn-
platzes bei Halle beſtimmt.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt um dieſelbe Zeit
in ſeinem Vereins und Turnlokale „Freybergs Gar-
ten“ ein größeres Schauturnen ab, das, vom Wetter
äußerſt begünſtigt, einen alle Theile befriedigenden Ver
lauf nahm. Das Turnen an 5 verſchiedenen Geräthen zu
leicher Zeit ausgeführt, geleitet vom Vorſitzenden undKeltvectreienden Turnwart, Herrn Kaufmann E. Roesner,

wurde in gewohnter exacter Weiſe ausgeführt und fand
den Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums. Dem
Vereine wurde nach Schluß des Turnens und nach ge-
haltener Anſprache des Vorſitzenden, die mit einem be-
eiſtert aufgenommenen „Gut Heil“ auf Se. Majeſtätdent Kaiſer, dem Protektor des deutſchen Turnweſens

endete, von einigen Vereinsdamen ein prachtvolles, geſticktes

e e verehrt. Am Abend vereinigten ſich die
urner und deren Angehörige zu einem fröhlichen Tänz-

chen im Saale des genannten Lokales.
Der Kriegerverein zu a. S. beſchloß

in ſeiner am Sonnabend Abend in „Reifs Reſtaurant“
abgehaltenen Verſammlung, welche der Vereinshauptmann,
Herr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher, leitete, ſich an dem
am Sonntag, den 6. Juli in Cönnern ſtattfindenden Be
irksKriegerfeſte des neugebildeten Bezirkes VII e zuFethetigen und fanden ſich ſogleich eine Anzahl Mitglie-

der bereit, an dieſem Ausfluge, der per Omnibus gemacht
werden ſoll, Theil zu nehmen.

Der Verein ehemaliger Artillerie unter-
nahm geſtern Mittag einen Haidegang mit Muſik, dem ſich
eine große Anzahl a 2c. anſchloſſen. Auf derBiſchoſewieſe wurde der Nachmittag in geſelliger kamerad-

ſchaftlicher Weiſe verlebt, bis die vorgerückte Abendſtunde
zum Aufbruch mahnte.

Unter Vorſitz des Herrn Schieferdeckermeiſters Zander
hielt der vor Kurzem neu begründete Jnnungs- Ausſchuß
am Freitag Abend in Kohl's Reſtaurant eine außerordentliche
Generalverſammlung ab, welche ſehr zahlreich von 10 Jnnungen
und einigen Vertretern des Handwerker-Meiſter- Vereins ſowie der
Baugewerks-Jnnungen beſchickt war. Der einzige Punkt der
Tagesordnung betraf die Beſchickung des deutſchen Handwerker-
tages in Frankfurt a. M., der in den Tagen vom 20.--23. Juli
dortſelbſt ſtattfindet. Nach Bekanntgebung des an alle dem
deutſchen Handwerkerbunde angehörenden Mitglieder und gewerk-
lichen Vereinigungen erlaſſenen Aufrufs wurden die einzelnen
Punkte der für den Handwerkertag entworfenen Tagesordnungeingehend discutirt und erkannte man darin den ſichtlichen Aus

druck, dem deutſchen Handwerkerſtande durch derartige herbei-
zuführende Beſchlüſſe zu einer längſt gehegten Selbſtſtändigkeit
zu verhelfen. Sämmtliche anweſende Delegirte erklären ſich für
die einzelnen Gegenſtände der Tagesordnung und ſind einſtimmig
der Anſicht, den Handwerkertag durch einen Delegirten zu be
ſchicken. Die im Laufe der nächſten Wochen ſtattfindenden Jn-
nungs-Quartal- Verſammlungen ſollen ſich ſämmtlich mit dieſer
Frage beſchäftigen, worauf nach 14 Tagen eine einzuberufende
Generalverſammlung die Beſchlüſſe und Wünſche der bez. Ver-
ſammlung entgegen genommen werden und dann die Wahl des
Delegirten und die Bewilligung der Koſten ſeine Erledigung
finden wird

Jn der e Se wurde dieacher Hammerſchmidt, Wilhelmine geb.
ansfeld wegen wiſſentlichen Meineids zu

verehelichte Schu
Kämmerer, aus

3 Jahren re 5 Jahren Ehrverluſt, und zur dau
ernden Unfähigkeit, als Zeugin oder Sachverſtändige ver
nommen zu werden verurtheilt. Der zweite Angeklagte,
Bergmann r aus Burgörner erhielt wegen verſuchter
Nothzucht 1 Jahr J und 2 Jahre Ehrverluſt.

Der bei dem Schneidermeiſter Herrn Rabitz hier-
ſelbſt in der Lehre ſtehende Guſtav Schönefeld war am
Sonntag zum Beſuche ſeiner Eltern nach dem benach-
barten Schlettau gegangen. Hier hatte er am Nachmittag
des genannten Tages das Unglück, bei einem Ausgange
auszugleiten und z fallen, wodurch er einen Bruch des
rechten Oberſchenkels erlitt. Sch. mußte in die hieſige
Klinik aufgenommen werden.

(Ferienkolonie-Angelegenheit.) Um die
u Einrichtung der Ferienkolonien auch erholungs-
bedürftigen Kindern bemittelter Eltern, h ſelbſt
während der Sommermonate an das Haus geſeſſelt ſind,
zu Gute kommen zu laſſen, hat Herr Kummer, Lehrer an
3 ſtädtiſcher Bürgerſchule, die Abſicht, auch in dieſem

ahre während der Sommerferien eine Privatkolonie in
dem geſund gelegenen und waldreichen Städtchen Günters
berge im Unterharze einzurichten. Die laut Zeugniß der
Angehörigen im Jahre erzielten günſtigen Reſul-
tate können viele Eltern ermuthigen, ihre oft ſehr der
Erholung bedürftigen Kinder der gewiſſenhaften Führung
und Obhut des genannten Herrn ohne Bedenken anzuver
trauen. Ein ihm befreundeter Kollege wird auch dieſes
Mal mit ihm die Sorge der e und Be
ſchäftigung der Schüler theilen. Die Anmeldungen nimmt
Herr Kummer täglich Vormittags 11 Uhr in dem Kon-
ferenzzimmer der Bürgerſchule, gr. Sandberg 2, entgegen.

Jn dem heute Vormittag auf dem hieſigen
Amtsgerichte angeſtandenen Gläubigertermine im

Konkurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft
Schulze u. Comp. hier, erklärten ſich die Gläubiger mit
einer Abfindung von 25 pCt. einverſtanden.

Der Meſſerſchmiedemeiſter Wenzel, Schmeerſtraße 19
fuhr heute Vormittag friſch und wohlgemuth per Droſchke mit
einigen Freunden nach den neuen Schießſtänden der Halleſchen
SchützenVereine bei Diemitz. Am grünen Hofe wurde er
vom Schlag getroffen und verſtarb auf dem Transport nach
der Kküimik, wohin man ihn in ſchleunige ärztliche Behandlung
bringen wollte.

Am 30. Juni ward auf dem hieſigen Stadtbauamte eine
Submiſſions- Verhandlung abgehalten, betreffend die Lieferung
von 65 Stück Grabnummerſteinen von Sandſtein für den Fried
hof am Roßplatze hier. Es lagen folgende 4 Offerten vor:
E. Schober 2 25 C. Wendenburg 2 45 45; F. Schulze
2 70 C. A. Merkel 2 75 45 pro Stück.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf bei Merſeburg
hielt am Sonnabend Nachmittag 1 Uhr im Gaſthof zum
„goldenen Arm“ in Merſeburg unter Vorſitz des Hrn.

Wölfel ihre ordentliche diesjährige Gene
ral- Verſammlung ab, in welcher 16 Actionäre mit zu
ſammen 421 Stimmen erſchienen waren. Von einer Ver
leſung des von uns bereits im Auszug gebrachten Ge
ſchäftsberichts pro 1883 wurde Abſtand genommen und
dem Aufſichtsrath und Vorſtand einſtimmig Decharge er-
theilt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren
Rechtsanwalt Wölfel- Merſeburg und Rentier G. H.
Walter- Halle wurden wiedergewählt. Hierauf Schluß
der Verſammlung.

Der Handarbeiter Guſtav Huhn aus Crisbes,
welcher Seitens der hieſigen Staatsanwaltſchaft wegen
Diebſtahls verfolgt und in Suhl ergriffen wurde, ſollte
von dort aus in das Amtsgerichtsgefängniß zu Eisleben
transportirt werden. Der Transport erfolgte von Suhl
bis Elgersburg zu Fuß und von da weiter auf der Eiſen-
bahn. Transporteur und Transportant hatten in einem
Wagen vierter Klaſſe Platz genommen. Nach Abfahrt des
Zuges in Dietendorf und nachdem der Schaffner die
Billets coupirt hatte, ſtand die Wagenthür offen, und dies
benutzend, ſprang Huhn unweit Jngersleben in einem un
bewachten Augenblicke plötzlich aus dem Wagen. Als der
Zug auf gegebenes Signal kurz darauf ſtill hielt, fand
man den p. Huhn am Kopfe und dem linken Beine ſo
ſchwer verletzt in dem Graben der Eiſenbahnböſchung
liegen, daß von Jngersleben ein Wagen requirirt und er
auf demſelben nach Erfurt gefahren werden mußte, woſelbſt
ſeine Aufnahme in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgte.

Die unverehelichte L., die ſich bei der verehe-
lichten F. hierſelbſt eingemiethet hatte, mußte kürzlich die
Wahrnehmung machen, daß ihre ſämmtliche Wäſche im
Werthe von ca. 60 aus ihrem Koffer auf diebiſche
Weiſe verſchwunden war; gleichzeitig aber bemerkte ſie
bei der Wäſche der F. ein ihr gehöriges Hemd, aus
welchem ihr Zeichen herausgetrennt war. Dies Hemd
eignete ſich die L. heimlich wieder an, nahm dann die
Hülfe der Kriminal-Polizei in Anſpruch und ergaben die
eingeleiteten Recherchen, daß die F. die Diebin war und
alles auf hieſigem ſtädtiſchen Leihamte zum Verſatz ge
bracht hatte, worüber ſie die Pfandſcheine noch beſaß.

Ein Böttchergeſelle, der erſt vor einigen Tagen
hier Arbeit genommen hat, will zwiſchen hier und Schkeu
ditz von einem Bauernfänger gerupft ſein. Das klänge
ganz glaubhaft, wenn ſich der angebliche Betrogene nicht
in Geſellſchaft von noch drei anderen Reiſenden befunden
haben wollte, denen zu gleicher Zeit auch ihre Baarſchaft
von dem einen Menſchen abgenommen ſein und welcher
ſich dann mit dem Gelde, ca. 180 .4, ungehindert ent
fernt haben ſoll. Die Wahrheit dieſer Angaben dürfte
wohl anzuzweifeln ſein.

Durch das ſtets freundliche Entgegenkommen des
n Leihamts Jnſpektor Röder gelaug es unſerer

riminal-Polizei am Sonnabend einen Diebſtahl aufzu-
decken. Es wurde nämlich an dieſem Tage auf dem Leih-
amte ein goldener Fingerhut mit andern Silberſachen
zum Verſatz gebracht, die dort als geſtohlen gemeldetwaren, und nachdem Herr R. ſ genug einen Kriminal

Beamten herbeiholen ließ, wurde in der Verſetzerin die
Aufwartefrau Wittwe Sch. von hier ermittelt, die auch
die Diebin der Sachen war und den Diebſtahl alsbald
eingeſtand.

Bei einer hieſigen Bank wurde kürzlich das
Falſifikat eines preußiſchen Thalers angehalten. Daſſelbeträgt das Münzzeichen A. und die Fahreszahl 1869; an

ſchlecht ausgeprägtem Adler und ebenſo ſchlechtem Klange
dürften derartige Falſchſtücke zu erkennen ſein.

Aus der Provinz SachDer Pror awhſen und ihrer Umgebung
Gisleben, den 20 Juni Qbſchiedsfeier) VEeſt

ß eier.morgen um 11 Uhr fand in der Aula des Seminars ie feier

Hrn. Sperber ſtatt. Alle Schüler der Lutherſchule, Präpa
rande und des Seminars, ſowie das ganze
an dieſer ernſten Abſchiedsfeier Theil. Nachdem Hr. Seminar
oberlehrer Dr. Schütze mit herzlichen Worten die Abſchiedsrede

und der Hr. Schulrath Sperber mit tief bewegtem
erzen Abſchiedsworte geſprochen hatte, überreichten die einzelnen

Schulen dem Scheidenden zum bleibenden Angedenken werthvolle Geſchente. Die S rſchule berüler der Lutherſchule über-
randenſchüler einen goldenen Pokal, die Seminariſten
2 ſchwere ſilberne Leuchter, von denen jeder fünfarmig
und auf einem prachtvollen Untergeſtell von Ebenholz befeſtigt
war, das n c eegrn die herrlich ausgeſtattete Doré'ſche
Bibel. Am Abend brachten die Präparanden und Semingriſten
dem Herrn Direktor Sperber einen Fackelzug, wie ein ſolcher in
unſerer Stadt noch nicht geweſen iſt. Jn, vollſtändigem
burſchikoſen Anzuge erſchienen die Schüler in Begleitung
der beiden hieſigen Muſikchöre. Von dem Halliſchen Thore aus
bewegte ſich der impoſante Zug nach dem Seminagr, woſelbſt die
Präparanden mit ihren Fackeln ein Quarré bildeten und die
Seminariſten inmitten einen Fackeltanz zur Aufführung brachten.
Mit herzlichen Worten dankte der Geehrte für dieſe Ovation.
Heute Morgen um 6 Uhr brachte auch der Arbeiterverein
ein Ständchen mit Muſik und überreichte ein ſinniges Geſchent.

Eisleben, den 29. Jnni. h HeuteNachmittag um 2 Uhr fand in der St. Andreaskirche das jähr
liche Miſſionsfeſt ſtatt. Feſtprediger war Herr Superint. r.
theol. Holtzheuer aus Weferlingen. Die Feſtpredigt behandelte
an dem Thema Offenb. J 3, 713, 1) das Geheimniß der
Kraft der Miſſion und 2) die Verheißungen, welche der Miſſion
gegeben ſind. Die Kraft der Miſſion iſt unſer Gebet. Nach
mittag 4 Uhr war im Mansfelderhofgarten Nachfeier, bei welcher
die Herren Superint. De. Rothe, Seminarlehrer Roſenburg,
Paſtor Storch und Superint. Dr. Holtzheuer Anſprachen hielten.

Leipzig, den 28. Juni. Der hieſige Verein für Handels
ie, welcher zu den älteſten Vereinen zählt, die ſich mit

Colonialpolitik beſchäftigen, hat am 26. d. M. in Folge einſtim
migen Beſchluſſes folgendes Telegramm an den Fürſten Bis-
marck abgeſandt

„Der Verein begrüßt die von Ew. Durchlaucht geplante
deutſche überſeeiſche Politik mit größter Freude und dem auf
tion Danke und würde eine Ablehnung oder Verſchleppung
der Subventionsvorlage für eine weſentliche Schädigung der
deutſchen wirthſchaftlichen Katereſen und der nationalen Ent
wickelung des deutſchen Reiches halten. Der Adreſſe des

Vereins für Handelsgeographie an Ew.
laucht ſchließt der Verein ſich vollſtändig an.

Der Vorſtand.
Haſſe, Schnoor, Sellin, Glenck, Graf Hohenthal, Mayer.
Hierauf iſt folgende Antwort eingegangen:

Berlin, den 27. Juni 1884.
Aus dem Telegramm vom 26. d. M. erſehe ich zu meiner

Freude, daß der Gedanke der Unterſtützung unſerer überſeeiſchen
ampferlinien in der Bevölkerung Leipzigs eine ſeiner nationalen

Bedeutung entſprechende Würdigung findet.
Die vielen gleichartigen Kundgebungen, die mir in den letz

ten Tagen aus der Mitte des deutſchen Volkes zugegangen ſind,
beſtärken mich in der Zuverſicht, daß die Beſtrebungen der ver-
n das Reich wirthſchaftlich und politiſch zuſtätten in der Mehrheit der Nation Verſtändniß und Unter-
tützung finden werden. gez. von Bismarck.

urch-

Die Elbe im Bereiche der Königlichen Elbſtrom- Bau
verwaltung zu Magdeburg.

Die Elbe hat von der deutſchöſterreichiſchen Grenze bis zur
Mündung in die Nordſee eine Länge von pr. pr. 720

Unter der Elbſtrom-Bauverwaltung zu Magdeburg ſteht die
preußiſche Elbe rechtsſeitig auf pr. pr. 389 km Länge und links-
neu pr. pr. 440 km Länge, oder zuſammen 820 km Uſer-
Länge.

Jn Folge Vereinbarung der deutſchen Elbuferſtaaten iſt ſeit
1876 die Stationirung der Elbe nach Kilometern durchgeführt,

welche an der öſterreichiſchſächſiſchen Grenze mit Null beginnend,
in Preußen an beiden Ufern in Abſtänden von 1000 m durch
Steine bezeichnet. Dieſe Steine ſind zugleich Feſtpunkte eines
längs der Eibe bis Hamburg ausgeführten Nivellements, an
welches auch die wichtigeren Elbpegel angeſchloſſen ſind.

Die Waſſerſtände der Elbe wechſeln oft im Jahre; im Sep-
tember pflegen die kleinſten, im Februar und März die höchſten
Waſſerſtände einzutreten.
Das durchſchnittliche Gefälle beträgt beim Beharrungs Zu
ſtande pro Kitometer Stromlänge:

zwiſchen der Sächſiſchen Grenze und Torgau 31 em,
zwiſchen Havelmundung und Lauenburg 15-—12 c.

Dieſen Gefällverhältniſſen entſprechend führt der Strom in
ſeinem oberen Laufe Geſchiebe, Kies und groben Sand, im un
teren Laufe von Wittenberge abwärts nur noch feinen Sand.
Nach dem Mittel der letzten 1ö bis 20 Jahre iſt die Elbe in
jedem Winter etwa 45 Tage lang mit Eis vedeckt; die Schiff-
fahrt iſt jährlich durchſchnittlich 2 Monate lang durch Eis und
Hochwaſſer unterbrochen.

Zum Schutze der Niederungen gegen Ueberſchwemmungen
ſind zu beiden Seiten des Stromes Deiche, welche nur ſtrecken
weiſe durch höhere r Ufer unterbrochen werden, ange
legt; die Länge der Deiche von der Sächſiſchen bis zur oberen
Anhaltiſchen Grenze betragt linksſeitig ca. 90 km, rechtsſeitig ca.
o km. Von der unteren Anhaltiſchen Grenze bis zur Havel
mündung iſt linksſeitig eine Strecke von rot. 90 km, rechtsſeitig
eine Strecke von rot. 100 Km eingedeicht. Von der Havelmündung
iſt der Strom beiderſeits auf ca. 95 km eingedeicht.

Außer den bekannten Nebenflüſſen mündet bei Niegripp der
neue Plau'er- oder Jhle-Kanal, bei Ferchland der alte Plau'er
Kanal S bei Lauenburg der Stecknitz- Kanal (Elbe-Trave-Kanal)
in die Elbe.

Der Strom wird durch 8 feſte Brücken und zwar 2 bei
Torgau, 2 vei Wittenberg, 1 bei Roßlau, 1 bei Barby und 2 bei
Magdeburg und durch 5 mit Drehöffnungen verſehene Brücken
und zwar je eine bei Magdeburg, Hemerten, Wittenberge, Dömitz
und Lauenburg überſpannt.

Bis zum Jahre 1842 war für die Unterhaltung und Ver
beſſerung des Stromes im Intereſſe der Schifffahrt wenig ge
ſchehen. Jn Folge zahlreicher von dem Handels und Schiffer-
ſtande erhobener Klagen trat im Jahre 1842 in Dresden eine
Reviſions Kommiſſion ſämmtlicher Elbuferſtaaten zuſammen,
welche in einem Gutachten vom 15. Dezember 1842 behufs Er-
zielung einer Minimal Fahrwaſſertiefe von 0,77 m unter dem
niedrigſten Waſſerſtande des Jahres 1842 für Fahrzeuge von
3000 Centner Tragfähigkeit die Regulirung des Stromes nach
einheitlichen Prinzipien in Vorſchlag brachte. Dieſer Vorſchlag
bildet noch jetzt die Grundlage für die gegenſeitige Verpflichtung
der Uferſtaaten.

Die in den nächſten zwei Jahrzehnten ausgeführten Re
gulirungsarbeiten hatten jedoch nicht den gewünſchten Erfolg,
namentlich weil mit zu geringen Mitteln an die Löſung der ge-
ſtellten Aufgabe herangetreten war und weil es an einer ein
yeitlichen Leitung fehlte.
Dieſes gab Veranlaſſung, im Jahre 1866 für die preußiſche

Elbe eine Strombauverwaltung ins Leben zu rufen, welcher im
Jahre 1868 die dem ehemaligen Königreiche Hannover angehörige
und im Jahre 1876 die lauenburgiſche Stromſtrecke zugetheilt
wurde. Die der Strombauverwaltun Elbſtrecke iſt
in 6 Baukreiſe eingetheilt, welche von Waſſer-Bauinſpektoren ver
waltet werven, die ihren Sitz in Torgau, Magdeburg, Stendal,
Wittenberge, Lünebur u den Baukreis Hitzacker) und Lauen-
burg haben. Jedem Waſſer-Bauinſpektor ſind mehrere Buhnen-

Nach einem uns gütigſt zur Benutzung überreichten Be
richte der Königl. StrombauDirektion.

liche Entlaſſung des bisherigen Seminardirektors,.
Kollegium nahmen.

reichten ein geſchmackvolles Se die Präpa-
e



meiſter, welchen die Aufſicht über die Neu und Unterhaltungs-
bauten, ſowie mehrere Stromaufſeher, denen die Aufſicht über
die Erhaltung und Verbeſſerung des Fahrwaſſers, die Ausübung
der Schifffahrtspolizei und die Aufſicht über die dere obliegt,

g

der Pegel Beobachter die geringften Tiefen des Fahr
waſſers aber je nach Bedürfniß mehreremal wöchentlich nach
den Peilungen der Stromaufſeher durch den Magdeburger An
zeiger bekannt gemacht worden. Hierdurch iſt es den Schiffern

15. a Wartemberg (Graf) 20 Guld. Looſe von 1847
85).

20. e 39ige 100 Fres.-Looſe von 1874 (1/5. 85).
20. Pariſer 3/ige 400 Fres.-Looſe von 1871 (5/8. 84).

unterſtellt. Zur ſpeziellen Satunß der mannigfachen Bauaus möglich gemacht, ihre Ladung ſtets dem Waſſerſtande entſprechend 30. Fürſt Clary 40 Guld.-Looſe von 1856 (30/1. 85).
führungen ſind den Waſſer-Bauinſpektoren je nach Erforderniß zu bemeſſen.
Regierungsbaumeiſter und Bauführer beigegeben. Die San des Fabrwaſſers, welche bis zum Jahre Jnduſtrie, Handel und VerkehrMit der Einſetzung der Strombauverwaltung trat eine dem 1873 den Schiffern überlaſſen wurde, war ungenügend und Man ſagt, d a am 1. In ruſſiſch St tz folgendeBedürfniß mehr entſprechende Vertheilung der Fonds ein, es m dieſelbe führte viele Unzuträglichkeiten mit ſich Veränderun n im 9 rn T yls folg
wurden die Normalbreiten der Elbe nach Maßgabe der lokalen und gab Veranlaſſung zu Beſchwerden Seitens des ſchifffahrt werden: erung r en olltarif eintreten
Verhältniſſe feſtgeſtellt und ſyſtematiſch ausgebaut, und die Be treibenden Publikums, ſo daß ſeit 1873 die Bezeichnung Kohlen pro Pud:
ſeitigung der Schifffahrtshinderniſſe verfolgt. ſtaatlicherſeits erfolgt. Nachdem die Methode der Bezeichnung den baltiſchen Häfen gopelVehn lich der zu erſtrebenden Fahrwaſſertiefe wurde von durch ſogen. alſtöcke ſich als unzweckmäßig erwieſen hatte, n der Weſtgrenze i opeken
einer im Jahre 1869 zuſammengetretenen Stromſchau Kommiſſion wurde ſeit 1876 die gegenwärtige Bezeichnung durch Landbaaken, grenze z095 m bei den jeweiligen (quadratiſche über Eck an Pfählen befeſtigte ſchwarzweiß reſp. Jm Schwarzen u. Aſow' ſchen Meere 2
der Vorſchlag e dieſelbe zuer 2 dniedrigſten Waſſerſtänden, entſprechend einer Tauchtiefe der rothweiß geſtrichene Tafeln) welche auf Buhnenköpfen oder Ufer Roheiſen pro Put So on e feſtzuſetzen, t ſo Vergrößerung der Fahr vorſprüngen di darſtent und leicht verſetzt werden können, und So i m.
tiefe gegen die Beſtimmung von 1842 um 0,15 m zu erſtreben. welche durch horizontale oder vertikale Stellung des Theilungs- Vom j. amuar ids6 an n
Wenn nun auch der Vorſchlag zu einer förmlichen Vereinbarung ſtriches angeben, ob das Fahrwaſſer dem reſp. Ufer folgt odernicht geführt hat, ſo wurde derſelbe doch zunächſt an ſämmtlichen aber ſich dem andern Ufer zuwendet, durchgeführt. Die Eiſenwaaren-Fabrikanten klagen, ſie würden bei

S höher verzolltem Rohſtoff nicht mehr mit dem Auslande konr r Se ſie wurden Schluß folgt.) kurriren können darnach r eine er s des Zollesdie Normalbreiten für Niedrigwaſſer en den Köpfen der auf fertige Eiſenwaaren gleichfalls in Ausſicht ſtehen.
Einſchränkungswerke) von der Sächſiſ Verlooſungskalender.en bis u oberen An
haltiſchen Grenze auf 100 w, von der unteren Anhaltiſchen Grenze
bis zur Havelmündung auf 150 bis 188 m, von da bis zur Jetzel
mündung bei Hitzacker auf 188 bis 257 von da bis zur Seeve-
mündung auf 257 bis 315 m feſtgeſtellt.

Die Regulirung wird auf der preußiſchen Elbe vorzugsweiſe
durch Buhnen bewirkt.

zZuli 1884.
(Die erſte Zahl giebt das Datum der Ziehung an, das ein

geklammerte Datum den Termin der Gewinn Auszahlung; wo
nichts weiter bemerkt iſt, finden Prämienziehungen ſtatt; das
Stattfinden von Serienziehungen iſt nebſt dem Termin der nächſten
Prämienziehung immer beſonders notirt.)

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 30. Juni, 10 Uhr 53 Min. Vorm.

Aus Algier wird unterm 29. d. nach Paris ge-
meldet: Jn Folge von Streitigkeiten zwiſchen

Auf einzelnen kurzen Strecken, nament rlich an den konkaven Ufern bei geringem Krümmungshalbme ſer 1. Amiens 4ige 100 Fres.-Looſe von 1871 (1 11. 84). Conſeribirten, wobei es zu a
des Stromes treten im Intereſſe der Schifffahrt an Stelle der I. Bordeaux 3hige 100 Fres.-Looſe von 1868 (1 11. 8. entſtanden Ausſchreitungen gegen die Juden;
Buhnen hinterfüllte Parallelwerke (Deckwerke). I. Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe von 1868 (Serienziehung, mehrere den Juden gehörige Häuſer wurden ge

Die in früheren Jahren in beträchtlicher Ausdehnung auf Prämienziehung am 31/8. 84). a plündert. Die Behörde ſtellte die Ruhe wieder
tretenden UferAbbrüche ſind faſt vollſtändig beſeitigt worden. 1. Hamburger 100 Mark BancoLooſe von 1846 (Serienziehung, her, die Schuldigen wurden verhaftet.

Mit der fortſchreitenden Regulirung iſt die Vertiefung des Prämienziehung am 19. 84). 2 'B lin, den 30. Juni, 3 Uhr Nachmittags. AusFahrwaſſers ſo weit erzielt, daß gegenwärtig auf der Strecke 1. Kurheſſiſche 40 Thlr. Looſe von 1845 (2/1. 85). erlin, den 30. Juni,unterhalb der Saalemündung die angeſtrebte geringſte Fahre 1. Mailänder 45 Fres.Looſe von 1861 (2/1. 85). J Marſeille wird berichtet: Das Standesamt regiſtrirte
waſſertiefe bei den niedrigſten Waſſerſtänden der letzten Jahre 1. Oeſterreichiſche eige 250 Guld. Looſe von 1854 (Serien heute Morgen fünf in der letzten Nacht vorgekommene
im Allgemeinen bereits erreicht iſt und wird dieſelbe auch auf e e e am 110. 84) Choleratodesfälle
der u zum e nd r 1. J erawige n en 49ige 100 Guld.mit Zuhilfenahme der Dampfbagger hergeſtellt und erhalten ooſe von 1857 (2/1. 85).n e h 1. Raab Grazer Eiſenbahn 49ige 100 Thlr. Looſe von 1871 Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Weiterhin wurde die Schifffahrt weſentlich gefördert durch Serienziehung, Prämienziehung am 1/10. 84). Berliner Fonds- Börſe.
Ausführung der Durchſtiche bei Mühlberg, Loswig, Gallin 1. SachſenMeininger 7, Guld.-Looſe von 1870 (Serienziehung, Berlin den 30 Juni 1884
und Döbeltitz, durch Erweiterung des durch die Feſtungs- rämienziehung am 89. 49, Preußiſche Conſols 102 90) Ober chleſiſch e Eiſenbahn
werke und Felſenbänke außerordentlich beſchränkten Strom 1. Schaerbeker 3ige 50 Fres Looſe von 1873 e 85) Stamm Actien 6. P. B. 27225. Mainz Ludwi shafener
bettes bei Magdeburg, durch die energiſch fortgeſetzte Be 1. Schaumburg-Lippeſche 25 Thlr.Looſe von 1846 (110. 8. St Actien 11025. 4 Ungar Goldrente 76,10. 4 Rui
ſeitigung von Baumſtämmen und anderen Hinderniſſen aus dem 1. Ungariſche Rothe Kreuz 5 Guld.-Looſe von 1883 (1/8. 84). ſiſ gr leihe v 1880 75 10, Heſterr Franz Staatsbahn t30,
ſamer durch Stnung zahlreicher, das Fahrwaſſer be 1. Wiener 100 Gulden-Looſe von 1874 (1/10 849). n editActien 863. Tendenz: ziemlich feſ S
erſt G v F n e Zuh aſſer grr 10. An ren r 100 de et 18e8 (10/8 84) eſerk. CediKerliner Getreide Vörſe

organiſirte Beobachtung und Bezeichnung des Fahrwaſſers. Antwerpener 3ige Fres.-Looſe von 188210. Bari 100 Lire-Looſe von 1869 (10/1. 85). Weizen (gelber) Juni-Juli 174, SeptemberOctober 178,-,Vor Figang Big g Winterhäfen befanden ſich im
Jahre 1866 im jetzigen Bereiche der Strombauverwaltung nur bei
Wittenberge und Hoopte. Das immer fühlbarer werdende Be
dürfniß nach Winterſchutz führte Anlage der Häfen bei Klein

Fritnerg t Magda Für Tangermünde iſt aer Bau eines Winterhafens in Ausſicht genommen. er. 2Jm Jntereſſe des Schiffer- und Handelsſtandes iſt die 1871 (15/2. 85). ins loco 51,70. Juni-Juli 51 30. AuguſtSeptember 61,60,
Einrichtung getroffen, daß die an den Pegeln beobachteten 15. Tapuer 3“/gige 400 Fres.-Looſe von 1869 (31/7. 84). matt à rag gWaſſerſtände täglich auf Grund telegraphiſcher Meldungen 15. Salm-Reifferſcheid (Fürſt) 40 Guld.-Looſe von 1855 (15/1. 85). Rüböl loco 54,80. Juni 53,70. Septbr.-Octbr. 53,70.

r er 2 J d[==WJWJ J

Pariſer 3ige 400 Fres. Looſe von 1871 (Serienziehung,
Prämienziehung am 20/7. 84).
Ruſſiſche 59hige 100 Rubel-Looſe von 1864 (13/10. 84).
Genter 3hige 100 Fres.-Looſe von 1868 (15/8. 84).
Holländiſche 3“ige Communaleredit 100 Guld. Looſe von

behauptet.
Roggeu. Juni 154.50. Juli-Auguſt 153,50. Septbr.Octbr.

151,75, feſter.
Gerſte loco 140--200.

Juni 142,50.

E. Wohnung, beſt. a. 5 heizb.

e

Bekanntmachung. ein e MWnſſegee ver Thüringer 3 Kammern, Badeſtube,wette dent den Gr et e ae Bleirungs darean e ſern berent
ſtücke Händelſtraßze Nr. 1 hierſelbſt: 1 gewirkte bunte Shawldecke

am 19. Juni er. Nachmittags aus dem Grundſtücke Schim
melſtraße 11: 4 Oberhemden, 2 Tiſchtücher A. B. gez., 2 Servietten A. B.
gez, 1 weißer Kinderbettbezug und ein Paar Frauenhalbſchuhe, (Zeugſchuhe);

ferner aus dem Grundſtücke Klausthorſtraße 14 (Packhofs-
gaſſe): eine hölzerne Lartenpreſſe mit mehreren Spielen Karten, 2 kleine
hölzerne Knoberbecher mit Würfeln;

am 22. Juni er. in einem
Cylinder-Uhr mit Goldrand mit der R

Gartenlocal entwendet: 1 ſilberne
eparatur-Nummer 2083 J.;

am 24. Juni er. Abends auf einem Spatziergange durch die
Promenaden: 1 goldene AncreUhr
etwas eingedrückt.

Etwaige Wahrnehmungen über
Criminal-Commiſſariat Zimmer Nr. 21 zur Anzeige zu bringen.

nebſt 1 Stück Kette, die innere Kapſel

den Verbleib dieſer Sachen ſind im
[7595

Halle a/S., am 28. Juni 1884.
Die Polizei- Verwaltung.

1 z mit groß.l Grundstück er
tergebäuden u. Thoreinfahrt, nahe
am Alten Markt, an 2 Straßen ge-
legen, iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verknufen. Näheres durch
Hrn. A. Keiser, Magdeburger
Straße 36. [7592
Herrſch. Wohnhaus,
nächſte Nähe des Mühlwegs, mit
Garten iſt zu verkaufen. Offert.
sub B. g. 30156. bef. Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 6. [7591

Auf „Rothe Hof“ Heldrungen
ſtehen 100 Stück ſchwere fette
engliſche Jührlings-Hammel zum

erkauf. [756Ein, auch zwei junge Kaufleute,die im Beſig von mindeſtens
45,000 Mark ſind, können ein ſeit
18 Jahren beſtehendes lukratives
kaufmänniſches Engros Geſchäft in
einer Stadt von 22,000 Einwohnern
übernehmen. [7559

Näheres in der Expedition dieſes
Blattes unter A. Z. 4 405.

Offene und geſuchteStellen

Einen tüchtigen zuverläſſigen
Waagemeiſter ſucht bei gutem Ge
halt u. dauernder Stellung und
wünſcht bei Bewerbung Angabe der
Art der bisherigen Sommer-Be

ſchäftigun 7544mannbei Meuſelwitz (Zeitz).
Ein energiſcher, verheiratheter

Aufſeher, der bereits als ſolcher
fungirt hat und mit dem Rübenbau
vollſtändig vertraut iſt, wird ge-
ſucht von

C. Goehring.
Oldisleben.7550

1 Zeitz zu richten.

Buchhalter- resp.
Associé-Gesuch.

Von den Beſitzern (zwei Brüder)
eines ſeit ſechs Jahren beſtehenden
Fabrikgeſchäfts in einer Provinzial-
ſtadt Thüringens mit 18,000 Ein-
wohnern, beabſichtigt der eine Jn-
haber Krankheitshalber auszutreten.
Es wird ein tüchtiger, umſichtiger
Kaufmann, welcher ein Vermögen
von mindeſtens 10,000 Mk. beſitzt,
als Buchhalter u. ſtiller Theil-
haber geſucht. Das Geſchäft hat
40 Arbeiter u. hat, ohne zu reiſen,
ſtets voll zu thun. Adreſſen an
Gebrüder Purx ucker,

7541

Inſpector-Stelle.
Für meinen Jnſpector, der

ſeit 4 Jahren die Domaine
Packisch zu meiner größten
Zufriedenheit bewirthſchaftet hat,
ſuche ich zum 1. October er.,
weil mein Sohn dann die Be
wirthſchaftung derſelben über
nehmen wird, eine ſeinen Leiſtun
gen entſprechende Stelle.
Borsochütz b Mühlberg a/ E.

A. Lücke,7554 k. Amtsrath.
Auf Rittergut Nieder-Croſſen

bei Orlamünde, Saaleiſenbahn,
wird zum ſofortigen Antritt ein
jüngerer Verwalter geſucht.

[7567

Geſucht wird per 1. od. 15. Juli
er. 1 jüngerer tüchtiger Feldver
walter auf Rittergut Badra bei
Sondershauſen (Station
Roßla a/H.). [7551

B. Rottig.
Tüchtige Arbeiter auf Orthopädie

u. Bandagen (für Stahl wie für
Leder) finden dauernde Stelle bei
Weber-Moos, Zürich. [7549

mit dem Rübenbau vollſtändig ver
traut iſt. Rittergut Quoetz.

Stellegeſuch.
Ein jung. geb. g. empf. Landwirth

ſucht ſofort in einer mittleren Rü-
benwirthſch. Stellung. Gehalt fürs
Erſte nicht beanſprucht. Gefl. Off.
erb. sub S. Rittergut Paſchwitz b.

7494Eilenburg.
Für ein größeres Colonial

waarengeſchäft detail und engros
wird bald möglichſt [7414

ein Lehrling
unter günſtigen Bedingungen ge
ſucht. Freie Station im Hauſe.
Selbſtgeſchriebene Offerten unter

für Landwirthſchafts Beamte,
Wirthſchafterinnen pp. von

O. Steinert.,
Weimar, Deinhardtsg. 8.

Verwalter u. Wirthſchafterin
nen geſucht. [754

M

Permiethungen.

Herrſchaftl. Wohnungen
zu vermiethen

elegant u. comfortabel eingerichtet:
Beletage: Salon, 6 Stuben, 4
Kammern, Badezimmer, Küche, 3
Keller pp. mit alleiniger Benutzung
des Hintergarten für 550

GHochparterre: Salon, 4Stuben,
S. Z. 448 bef. Raasenstein 4 Kammern, Badezimmer, Küche,

Vogler in Halle a/S.
YCürthschakterin- Gegen

Für ein größeres Rittergut bei
Leipzig wird eine unter Leitung
der Hausfrau ſtehende Mamſell
geſucht, die der bürgerlichen Küche
vollſtändig gewachſen und in der
Land wirthſchaft und dem Molken-
weſen bewandert ſein muß. Der
Antritt kann ſofort oder ſpäter er-
folgen, aber ſpäteſtens zu Michaelis
lauſ. Jahres. Offerten unter K.
M. 489 Invalidendank zu
Leipzig erbeten. 7555

Wirthſchafterin.
Ein gebild. Fräulein, 28 Jahr

alt, ſucht zum 1. October als ſelbſt.
Wirthſchafterin, am liebſten bei
einem älteren ſehr anſt. Herrn,
Stellung. Off. unter A. 1 d. d.
Exped. d. Ztg. erbeten. (7381

Ein j. anſt. Mädchen, die das
Schneidern erlernte und in allen
häusl. Arbeiten nicht unerfahren iſt,
auch ſioſen f. Kind. intereſſirt, ſucht
bald. Stellung.

Gefl. Offert. unter F. 1. an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [7560

Für ein Paſſementrie-Geſchäft
wird eine erſte Verkänferin geſucht.
Perſönliche Vorſtellung Dienstag
9--10 Uhr Vormittags. Hötel
„Goldner Ring“, Zimmer 20.

Ein Frl. zur Stütze d. Hausfr.,
1 Gouvern., Kochm., Kellner u. Kell-
nerb. erh. St. d. Fr. Scholle,
Leipzigerſtr. 11. [7575

Land u. Stadtwirthſchafterin
nen, Kochmamſells, jung. Mädch.
z. Stütze d. Hausfrau, Köchinn.,
Stuben, Haus u. Kindermädchen
erhalt. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Leipzigerſtr. 6.

3 Keller, Veranda mit dem Vorder

garten für 450 [7590
Dr. Risel, Karlſtraße 9.

Die bisher von Herrn Prof.
Dr. Zacher bewohnte II.
Etage des Hauſes gr. VIlrich-
gstrasse 4 iſt ſofort zu ver

miethen und 1. Oktober zu be

ziehen. [7586Näheres Kleiner Berlin 2.
Wilh. Rauchluss.

Die von Herrn Rentier Erd-
mann Wernickoe hier, Geiſt-

ſtraße 36 bis jetzt innegehabte
Hoch-Parterre-Wohnung, beſte
hend aus 3 Stuben, 1 Salon, 4
Kammern, Küche, 3 Kellern, 5
Bodenkammern, iſt unter Einräu-
mung des Rechts der ausſchließ-
lichen Nutzung des Vorgartens, ſo
wie der mit 2 anderen Miethern
gemeinſamen Nutzung einer Plätt-

und Badeſtube zu einem jährlichen
Miethszins von 450 Thaler per
1. Auguſt er. zu vermiethen. Off.
unter an W. k. 30120 an Rud.
Mosse, Brüderſtr. 6 erbeten.

7526

iſt die herr-Blumenstr. S Weſtlich
Parterreetage ſof z. verm. u. zum
I. Oktob. zu beziehen. Näheres
nur Magdeb. Str. 36.

[7589

Freundliche Wohnung, be
ſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche und Zubehör, per
I. October an ruhige Miether
zu verm. Leipzigerſtr. 45.

(7578

Anſt. Schlafſt. off. kl. Sandberg 191,
(7558

5 vermiethen, 1. Oct. zu veigrs

verm. Zu erfr. Alter Markt ölll.
7565

Größere Pferdeſtälle, Boden-
räume, Wagenremiſe, auch zu
Niederlagsräumen paſſend, ſind zu

Leipzigerſtraße 55. 7518
An Bruſtfell- Entzündung mit

nachfolgender Jnfiltration im
linken oberen Lungenlappen und
gr“wyr Schwäche erkrankt, wurde
ch von meinem Arzt in die

Kuranſtalt für Bruſtkranke nach
Neu-Ragoczi Halle a/S. ge
ſandt nud in 3 Wochen voll
ſtändig geheilt. [7474

Fr. Giese,
Lehrer in Daleng bei Cönnern.

3 Mark
Kirchenopfer „für einen kirchlichen
Zweck“ bei einer Trauung empfangen,

quittirt dankend Göbel.

Familicu-Uachrichten.
Der „Magdeb. Ztg. entnommen:
Verlobt: Frl. Anna Grotefend mit

Poſtpraktiant Hrn. Wilh. Telle (Mag-
deburg). Frl. Louiſe Blume mit Hrn.
Wilhelm Sontag (Lehre Seehauſen).
Frl. Helene Fröbus mit Hrn. OttoReuß (Halberſtadt-Molkenhaus b/Harz-
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Max
Horn (Buckau). Hrn. Wilh. Döring
(Gommern).

Eine Tochter: Hrn. M. Scharrer
(Magdeburg).

Geſtorben: Hrn. F. Severin Sohn
Magdegergt Hrn. L. Weidlich Sohn
Paul (Magdeburg). Rentier Auguſt
Hahn (Magdeburg). Frau Dorothea
Fiſcher geb. Häneke (Neuſtadt). San.
Rath Hr. med. Carl Friederichs
(Schwaan).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
Verlobt: Frl. Jda von Fürich mit

Prem.Lieut. Hrn. Wilhelm Kauffmann
(Berlin). Frl. Marie Callmeyer mit
Ritterguts Pächter Hrn. Wälter von
Kalckreuth (Frankfurt a O.). Fräul.
Anna v. Felgenhauer mit Hrn. Reg.
Rath Schmöckel (Neuenburg Magde-
burg).Kerehelicht: Hr. Paul Krömer mit
Eliſabeth Knobl (Halbendorf). Hr. Pr.
Lieut. Georg v. Bodecker mit Marianne
Pauly (Gersdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Joſias
v. Veltheim. Hrn. Pfarrer Johannes
Schmidt (Gollwitz). Hrn. Pr. Lieut.
Franke (Sagan).

Eine Tochter: Hrn. Pfarrer Lüdecke
(Göttlin blRathenow).

Geſtorben: Oberſt-Lt. z. D. Taſſilo
v. Schouler (Buckow). Frau Oberſt-
Lieut. v. RicaudTiregale geb. Gebhard
Booßen). Gymnaſiaſt Hans Roſcher
Helmſtedt). Ober Medicinalrath Pr.
Auguſt Kortüm (Doberan).,
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Der Anzeiger
für Stadt unvb Land,

(Amtliches Organ)
r die Städte Cönnern, Wettin, Gröbzig c. u. deren weiteſte Umgebungen,
rnementapreis r Quartal 1.4 5 eignet ſich durch ſeinen weiten Leſer

kreis m ansfelder See-Kreiſe zur wirkſamen Verbreitung von An-
zeigen aller Art.

Die A4ſpaltige CorpusZeile oder deren Raum koſtet 10 z. Bei mehr
maliger Jnſertion Rabatt. „Der Anzeiger“ erſcheint zweimal wöchentlich.
Anzeigen werden bis jeden Dienstag und Freitag entgegengenommen.

Cönnern aS. 7542Expedition des nzeiger für Stadt und Land
runo Knanuff.

Formnlare
für Magistrat, Polizei, Standesamt, Amtsvorsteher.
bücher, Dienſt und Steuerbücher c.

Schulabgangszeugniſſe!
Schultagebücher, Verſäumnißliſten, Schul-Album. Kirchenrechnungen, Wahl
liſten Trichinenunterſuchungsſcheine und -Bücher. Controlbücher für
leiſchbeſchauer, nach neueſter Vorſchrift der Königl. Regierung. Zah-

ungsbefehle, Klageformulare, Prozeßvollmachten, Geſchäftsformulare. Formu
lare die Herrn Gerichtsvollzieher.

önnern.Formularmagazin v. B. Knaumff. Buchdruckereibeſ.

[7571

Arbeits

Entölter Cacao,
leicht löslich. garantirt rein,

eigne FabriKate.
1 Dose von Netto 500 Gramm

9 9 41 o 125No. 2 lose in Beutel 500
Garantirt, reine

Dessert- und Tafel-Chocoladenbei Abnahme von 5 t Engros- Preise.

Fr. David Söhne,
Geiststrasse 1. Markt 19.

s s 2 à

«SD

C. L. B
Gegründet 1843.

Jnhaber Otto RlIau, gr. Ulrichsſtr. Nr. 57.
Bei Beginn der Conſervirung von Früchten empfiehlt den

e Herrſchaften ihre Beſtellungen gütigſt bald aufgeben
zu wollen.

Es werden nur tadelloſe reife Früchte verwendet, mit
wenig Zucker eingeſotten, und ſtellt ſich der Preis bei jetziger x
Beſtellung weſentlich billiger als bei Einkauf nach der Frucht

Saiſon. [7581
Griesin Qualität das Beste, was darin zu haben ist, liefert

jedes Quantum in Säcken und Fuhren frei Gelaß billigſt [7588
Otto Westphal Filiale, Ssteinthorbahnhof

ceeeemnnnneenneee
(Privat-Geleis.)

e en
Von Donnerstag den 3. Juli cr.

van ſteht wieder ein großer friſcheri äh 7
m

e Transport der beſten
Bolgisohen Arbeitspfords

unter coulanten und reellen Reding-
ungen bei uns zum Verkauf. [7546
S. Grossmann Sohn,

Halle a/S., Cöpferplan 4.

ftorguts-Verparhtangen. S whg meinem gr. Trans
Areal 8000 Morgen, bester ort edler, ſehr

Boden der Prov. Sachsep, nebst räftiger Reit- u.
vorzüglich eingerichteter Zuckertf. Wagenpferde aus
Pachtzeit 18-—25 Jahre, erforder- Alt- Preußen angekommen. Es be
lich 200,000 Thaler in baar oder finden ſich darunter ein Viererzug
Sicherhbeit. Rappſtuten 5“ 5 und 6 Zoll groß,

Geschätzte Anfr. von ernstl. hellbraune rothbraune und
57222 Retl. bef. unter U. A. Schimmel, die Rappen gebe ich

2 Haasenstein Vog- auch paarweiſe ab. [7553
Ier, Magdeburg 8 Cöthen. Heinrich Reichel.

Flotter Logir- u. Ausſpann- Ein gut gerittenes Pferd zu
n Tr urknree kaufen geſucht.reelles Geſch., preisw. zu verkaufen.
Offert. unt. E. G. 106 Maasen- Offerten erbeten sub K.

stein E Vogler, Bern- 24161 an H. Graefe, gr.
hurg. [7547 Märkerſtraße 7. [7587

M

I Füſiliere des 36. Regiments und Abbrennung eines Schlachten

J fenerwerkes. [758

Sing-AkKademie.
Sonnabend den 5. Juli punkt G Uhr

im grossen Saale der
Francke'schen Stiftungen

I'Alegro, l Pensieroso od. l Modörato,
(Der FProhsinnige, der Schwermüthige u. der Gemässigte.)

Oratorische Komposition von G. F. Händel.
in der Bearbeitung von Rob. Frang.

Mit Unterstützung von Fr. Hildach u. Frl. Bach
aus Dresden, Hr. Ronneburger aus Berlin,

Hr. Günzburger aus Frankfurt a M.

Billets für mumerirte Plätze zu 3 Mk., für nicht
numerirte zu 2 AK., sowie Texte zu 10 Pf. sind bei
Hrn. Karmrodt., Barfüsserstrasse 19, zu haben. [7556

Saalschloss- Brauerei Giebichenstein,

Mittwoch, den 2. Jnli, Abends von G 10 Uhr

Crosses Dxtra- Militair-Congert

ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb.
Füsilier- Regiments Nr. 36.

zum Beſten der Penſions-Zuſchußkaſſe für die Muſikmeiſter des
Königl. preußiſchen Heeres.

Hierzu ladet ergebenſt ein 0. Wiegert, Capellmeiſter.
Zur Aufführung kommt mit:

Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71.
Großes patriotiſches Schlachtenpotpourri von Saro, unter Hin

zuziehung zweier Tambourcorps und einer ganzen Compagnie

W WVForgen vollständiges Programm.
Entree à Person 50 BRillete im VorverkaufJ a 40 A ſind von heute ab zu haben bei Herren Stein brecher

Jasper, Schöttler Fiüscher, Panl Grämm und
F. A. Remnmmert.

Freyberg's Garten.
Dienstag den 1. Juli Abends 8 Uhr

W bei ausgewähltem Programm
R. W alther- ConcertU. A.: Drei Knaben gingen durch das Korn Klappenhorn-

Variante für 3 Oboen von Pangeh. 757
i Billets p. Dit2zd. 2 50 ſind zu haben an denbekannten Verkaufsſtellen, J an der Kaſſe à Stück 30

Miſſionsfeſt

III
Dienstag, den 8. Juli.

Beginn des Feſtgottesdienſtes in der Kirche Nachmittags 2 Uhr.
Nachfeier von 4 Uhr an im Freien auf dem Spielplatze der

neuen Gemeinde-Schule; bei ungünſtigem Wetter im Saale des Gaſt-
hofs „zur Weintraube“.

Feſtprediger: Superintendent a.
Weſteregeln.

Bei der Nachfeier werden Anſprachen mit Lieder-Geſang und dem

D Seidenstücker aus

F Vortrag ausgewählter Concertſtücke abwechſeln.
Die Geſänge in der Kirche, wie bei der Nachfeier, erfolgen unter

Poſaunenbegleitung. Dieſe, ſowie die Concertmnuſik giebt die Stooger'“ſche
Kapelle aus Bad Lauchſtädt.

Das Feſt Comitée.
Weidoel, P.

Für die Ferien-Colonien!
Wir bitten um weitere Beiträge für die Feriencolonien. Bis

jetzt können wir noch nicht die Zahl der im vorigen Jahre hinaus ge-
ſendeten Kinder ausſenden. Auch der geringſte Beitrag iſt willkommen.
Jeder von uns iſt bereit, Beiträge anzunehmen. [7504

J Prof. Kohlschütter, Karlſtr. 34.
Kaufmann Dittler, Jägerplatz 25.
Rentier Keil Jägerplatz 8.
Lehrer Kummer. Magdeburgerſtr. 22.
Kaufmann Louis Sachs, Gr. Ulrichſtr. 24.
Rentier Sem Gr. Ulrichſtr. 6.

Thäringsch-Sächsischer Geschichts- und Alterthumsverein.

Monats Verſammlung Dienstag den 1. Juli, 8 Uhr Abends,
auf dem „Jägerberge“.

Bürger-Rettungs-Institut.
Die diesjährige GeneralVerſammlung des Vereins wird Mittwoch, den

2. Juli Abends 6, Uhr im Lokal Kröge Nr. 1 hier ſtattfinden. Mitglie
der und Freunde des Jnſtituts werden dazu ganz ergebenſt eingeladen. [7543

Der Vorstand.
Mein Compktoir befindet ſich von jetzt ab 7577

Gr. Ulrichſtraße 4, I. (Nenes Cheater).

[7594

Remele Fecö C.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto Gerlach,
Halle a/S. Leipzigerſtr. 106.

Empfiehlt ſein Lager in

Blumen, Bändern,
Spitzen, Damen

kragen e.
zu wirklich noch nie dageweſenen

Preiſen. 758Schwämme
aller Art empfiehlt in großer Auswahl

44451 II. Waltsgott.
Paſteur's Eſſig-Eſſenz,
Vinaigre à l'estragon
von Maille Bordin,Bordeaux-Eſſig,

Thüringer Kräuter-Eſſig,
Trauben und Weineſſig S

empfiehlt 7368 8,
g tm Bethge, 2

Leipzigerſtraße 2.

II e n
Prima Norwegiſches Süfzwaſſer
Stahl-Eis in Hlöcken,

bis 24 Zoll ſtark, offeriren bis Oc-
tober Lieferung 7441
Emil Schultze Co.,

Stettin.
Meine Wohnung befindet ſich

nicht mehr Alter Markt 28, ſondern

Unterberg 2.
eFrau W enh«e,

Gardinenſteckerin.
[7562

Ferien-Reiſe.
Eine ältere Dame, Lehrerin

an einer der hieſigen höheren
Mädcheuſchnlen, w. während d.

5 Ferien v. 12. Juli 2. Auguſt
Sommerfriſche in dem Badeort
Lauterberg i /Harz genießs will,
iſt bereit junge Mädchen von
12 16 Jahren, w. Erholung
bedürfen, unter ihre mütterliche
Obhut zu nehmen. Anmeldungen
bis 5. Juli erbeten. [7573

Adr. z. erfr. in d. Buchhand
lung Alte Promenade 4b.

Bad Sachsa,
klimatiſcher Kurort, vorzügliche Fich
tennadelbäder, kräftige Douchen,

9 alle mediciniſchen Bäder, billiger
und ruhiger Sommeraufenthalt
am Südharz. Keine Kurtaxe.
6393) Die Bade- Verwaltung.

Bauer“s Brauerei.
Dienstag früh Speckkuchen.

Biere ff. Fräütz Träger.
7576

Ich bin wieder von der Reise
zurückgekehrt [7580

Dr. Delbrück
Kreisphysikus.

r eh F. eFamilien-Uachrichten.

TodesAnzeige.
grnte m 6/, Uhr ver-

ſchied nach ſchweren Leiden
unſer geliebtes Klärchen
Giessler im Alter von 21
Jahren 11 Monat.

Dies allen lieben S
achrichtund Bekannten zur

mit der Bitte um ſtilles Bei
leid. Die Beerdigung findet
Mittwoch ſtatt. 7566

Die trauernden Hinter
bliebenen Ha hndorf.
Brachwitz, Niemberg,

Gnetſch.

Dankſagung.
Für die iris und ſo zahl

reichen Beweiſe der Liebe und An
hänglichkeit bei dem Ableben meiner
lieben Frau Roſalie ſage ich Allen
in meinem und meiner Kinder
Namen nur auf dieſem Wege e
lichſten Dank. [7571

Gustav Lüttich.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme bei dem Begräbniß
unſerer geliebten Mutter Frau
Emilie Bach den innigſten Dank.

alle a/S., den 30. Juni 1884.
7570]) Die Hinterbliebenen.
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